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Zweytes Buch .

Bey welcher Bewandnus mein Per : Provos mit
ſeinen Sefangenen auch nach der Flucht griffe / wie⸗

wol wir mit einiger Gegenwehr umb die Uberwinder
keine Feindſeeligkeit verdient hatten / und indeme er

Provos uns mit dem Todt bedrobete / und alſo nd⸗

3

ligte ſampt ihm durchzugeben / jagte der junge Hertz .

bruder daher mit noch fuͤnffPferden / und gruͤſte ihn
5

mit einer Piſtoln : Sehe da / du alter Hund / ſagte
er / iſts nochZeit / junge Hundlein zumachen ? Ich r

Waſcheihrenntt will dir deine Muͤhe bezablen ! Ader der Schuß de⸗

bungegen duit/
heten gralſaß
dlb herauß/

/u des hn
nttellt drhet —

bingeger Relv⸗

arcn / digh

10 heeFiagyrlc
der wit in du⸗

alltn / dortle
Fel ber Bürdely
el ſchwotrtr kt⸗

da ſabt mal z
ng ibreeTch
15 Verſchohn

ben / mein

ſchaͤdigt den Provoſen ſo wenig/ als einen ſtablernen F

Amdoß ; Obo biſtu der Haar ? ſagt Hertzbruder / Fee

ich will dir nicht vergeblich zu gefallen derkommen

ſeyn / du muſt ſterben / und waͤre dir gleich die Seel
angewachſen / notigt darauff einen Mußquetierer ; er

von deß Provoſen bey ſich gebabter Wacht / daß er e

ibn / dafern er anderſt ſelbſt Quartier haben wolte /

mit einer Axt zu todt ſchlug . Alſo bekam der Pro⸗ F

vos ſeinen Lohn/ ich aber wurde von Hertzbruder er⸗ F

kant / welcher mich meiner Ketten und Band entledi⸗⸗ äiee

gen / auff ein Pferd ſetzen / und durch ſeinen Knecht

in Sicherbeit führen lieſſe.
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Geich wie mich nun meines ErꝛetlersKnecht auß
gfernerer Gefahr fuͤhrete / alſo lieſſe ſichſeinHer i

bingegen erſt durch Begierd der Ehr und Beut recht

F

binein treiben / allermaſſen er ſich ſo weit verhauen /
bdaß er gefangen wurde. Vemnacd die ſteghaffte Uder⸗

winder die Beuten theilten / und ihre Todten begru⸗
Hertzbruder ader manglete / erbte deſſen

Rittmeiſter mich mit ſampt ſeinem Knecht und Na,
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eme eden / bey welchem ich mich vor einen Reuterjungen 160 10 1090
muſte gebrauchen laſſen / worvor ich nichts hatie / ais h

dieſe Proweſſen / wenn ich mich wol hilte⸗ und 5 lae , 0
wenig beſſer meiner Jugend entgienge / daß er mich ub08
alsdann auffſetzen/ das iſt/ zu einem Reuter machen madehft
wolte / wormit ich mich dann alſo dahin gedulden Ulumgm ſe

5

Lauß NngeEl 1

ſn

RRi AKös4 fff
Aur

Gleich bernach wurde mein Rittmeiſter zum Obr .
ſcHakenkeLeutenant vorgeſtellt / ich aber bekam das Ampt be 60

ihm / welches David vor alten Zeiten bey dem König L˖ dehe
Saul vertretten / dann in den Quartieren ſchlug ich keabet wenngel
auff der Lauten / und im marchiren muſte ich ihm Emmker
ſeinen Kuͤriß nachfuͤhren / welches mir ein beſchwer .

ütt / eine C

liche Sach war ; Und ob zwar dieſe Waffen / ibren Waffen !
Traͤger vor feindlichen Buffen zu beſchutzen / erfun . n Wulender

den worden / ſo defande ich jedoch allerdings das
d gntede

Widerſvil / weil mich meine eigene Jungen / die ich uufke k
außbeckte / unter ihrem Schutz deſto ſicherer verfolg ⸗ mberſchind

(

/ Darunker batken fie ihren freyen Paß / Spaß und maule Wad

den Harniſch ihnen undnicht mir / zur Beſchuͤtzung ſte bymmen/
autruͤge / fintemal ich mit meinen Armen nicht da⸗ Wnb

Fleſch

hinerunter kommen / und keinen Streiff unter ſie thun : del

konte. Ich war auff allerhand — — bedacht unſline
wie ich dieſe Armada vertilgen möchte / aber ich hatee ſuſen kelft

wederZeit noch Gelegenbeit ſie durchs Feuer ( wie dualenehen
in den Bachꝛdfen geſchicht noch durchs Waſſer 57 Renge als the
oder durch Gifft ( maſſen ich wol wuſte/ was das moſhelst
Queckſilber vermochte ) außzurotten ; viel weniger ; mler tuen d.
vermochte ich die Mittel / fie durch ein anderKieid zulkfemu

oderweiſſe Hemder adzuſchaffen/ ſondern muſte mich augeſben ;
mit ibnen ſchleppen/ und Lei und Bint zum beſten fechlidwol

dgeben

3 — —
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nn ſo unter demHarniſchuRatteimtn geben / wenn ſie „uſchte ichmit eilner PiſtolnSdrtshate/ 3 Wbichdäne Kuglen mit ibnen nießeſte

ele wöch derauß
/

a

maber nur denLadſtecken/ und ſtie

daßN/Rß ni⸗ wollen /
19 Koſt ; endlich erfand ichanmoer echfectarumd hükelle “ Un einer

die⸗m

Lauß⸗ Angel unter den He
velchen

ich

mit⸗
dvaſt zun oh/ fes auß ihrem Vortel /n

2 einander die Häls ie dasPferd abſtuͤrtzte
/een g be de enig erklecken .

Kconmns
mertn ſchlug U te El durdem

in
e

art / eine Caraleda mut en
85 damals ſo ſtarckeete

Weſſpbalen zu thun / urd
5onEulm/ ſo dalte er

Waffe / an Reutern geweſen / als ich weil ſolches aber nichte die gantze Welt erſchreckt
/auch ſoicher Urſachen32ů„ war / muſte er behutſam W Oas iſt ein ſo ge⸗

Eaalah
datber ſich in der Gemmer

mund Soeſt ) heimlich
„ en wrſlh nanter Wald

iwilcherkez en meinigen auffs hoͤch⸗
D Seän balten ; Damals wa

lten mich ſo hart mit Mm ren /alen ſte kommen / ſie quät
dchten ſich gar zwiſchen FellBehitel das ich ſorgte / ſie mocht.

Kein Wunder iſis / daß= . und Fleiſch hinein logiren .
el

85 2

i Es
Luantddl
. Kaicle kraute N

fuͤtlerten / theils
nd els Schübwacktbilen⸗

bmeameSchiache—
de unter einen Baum / meinen n Harniſch auß /** ai . zu liefern / zu ſolehem End zog ich de

n / wann ſiemangeſchen andere 3 lches Würgen undAele fechtenwellen / und
Wüheals Mordeni 3

die Braſiltaner ihre Laͤus auß Zorn und Rachgier
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offt mir dieſe Rencontre zu Gedaͤchtnus kompt / beiſt
mich die Haut noch allenthalben / natuͤrlich als ob
ich noch mitten in der Schlacht begriffen waͤre. Ich

dachte zwar / ich ſolte nicht ſo wider mein eigen Ge⸗
bluͤt wuͤten/ vornemlich wider ſo getreue Diener / die
ſich mit einem hencken und radbrechen lieſſen / und

auff deren Menge ich offt im freyen Feld auff harter
Erde ſanfft gelegen waͤre ; aber ich fihr doch in mei⸗
ner Tyranney ſo unbarmhertzig fort / daß ch auch

nicht gewahr wurde / wie die Kaiſerl . meinen Obriſt
Leutenant chargirten / biß ſte endlich auch an mich
kamen/ die arme Laͤus entſetzten / und mich ſelbſt ge⸗
fangen namen / dann dieſe ſcheuten meine Mannbeit
gar nicht / vermittelſt deren ich kurtz zuvor viel 1000 .

nriest / undden Titul eines Schneiders ( ſieben auff
einen Streich ) uͤderſtiegen hatte . Mich kriegte ein

Dragoner / und die beſte Beut die er von mir datle /
war meines Odriſt Leutenants Kuͤrts/ welchen er zu

Soeſt / da er im Quartier lag / dem Commandanten
zZimlich wolverkauffte . Alſo wurde er im Krieg mein

ſechſter Herꝛ/ weil ich ſein Jung ſeyn muſte .
DSas XXxIX Capitel .

UVeerre Wirtbin / wolte ſie nicht / daß ich ſie und

( ibr gantzes Hauß mit meinen Voͤlckern beſetzte /
ſo muſte ſie mich auch darvon entledigen ; ſie machte

ihnen den Proceſs kurtz und gut / ſteckt meine sxumpen
in

Morden an / daß mir gleich beyde Schwerder an den in Bach hek /
Daumen von Blut trlefften / und voller todten Kör⸗ alk uochft

ver/ oder vielmebr Baͤlg hiengen / welche ich aber Haberbiein
el

nicht umbbringen mochte / dieverwieſe ich ins Elend
/

manoglorben/
aond ließſie unter dem Baum berumb ſpatzieren . So Oulc/un

Amifhauffn
ader Hteudel
vonden zrlgen
men getrauel,
ſgen / and het

ſe lroßpertil.
Verdie//lrbe
kugte / olchek

auff / as waz

ſthen Blone
mit

er deteneik
ichundſeinan
boh kalns/ hak

fgbelſen/ u.
Reng /mit dis

—

denm ſchwyarte
Rein galtzetL.

blſſefteſegte
licher Bochel

bhluͤtde: Saa
Ceil/Henct
dorfft/ uch

ſchlage/dieb
ſeln gantted
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